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XVI.

Meteorologische

Tabellen
von Bern *

Vom

Januario, Februario und Martio.

I 7 6 O.

^ Daß der «u diesen Tabellen gebrauchte Barometer
einfacher Art und von aller Luft wohl gereiniget,
die!>'culii da»» in Pariser Zoll nnd Linien abaethei->

let sty, ist nicht so nöthig zu ahnden als aber in
Ansehen des Thermometry; das, solcher mit Queck«

silber gcfüllet, und die nach der alten, fast all,

gemein anaenominenen Methode deö Hcrrn »on Kcau.

mur cinaerhcilet sey, nach welcher sie von dem Gc«

srierungsvunkl bis zu dem siebenden Wasser in »«.

Grad abaetheilet ist weiche Krad durch die blosgc-

setzlen Zahlen, die Grad unter dem GesricrungSvuntt

aber d„rch die übcr die Zahl gesetzte Nulle, als

angedeutet werden.
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47- vom Jmmario I76S.

li? 1 Barometer. Thermometer.
T. Morgen. Mittaa, ^Kend. Mor. Milt, Ab.

26 Z 26 2 26 zz 4 6 Z

26 4i ^ 4 2z i 4 4
27 — 2i ^ Z 25
2« 2l 2 — r 35 7 6

29 — I — 2 —, z 4 6 4
ZQ — 5

7^
^ 5 " 7 « 4i 2

Zi — ^ 8 — 8 2 2i 2

I l
,2

Mo
wind.
ra. Abend. I

W. W.

W. W.

N- W. N.

N. O. N. O.

N. O. N.

W. W.

W. W.

N. O. N. O,

N. O. N. O,
N. O, N.
N. O. N. Ö.
N. O. N. O.
N. O. N. O.

Witterung.

Wolkig! und still, Nachmittag
Reacn.

überzogen/ auf den Abend heftiger
Wind.

der Himmel tiährt sich «uf, Und ist
Nachmittag Sonnenschein.

abwcchölender Schnee und
Sonnenschein.

des Nactirs Schnee, über de» Tag
Sonnenfchem, auf den Abend
Regen.

Regen und Thamvettcr, Nachmit.
tag lieblicher ^onnenfchcin, auf
die Nacht wieder R>?gcn.

abwechslcuder Regen und Sonnen«
schein, bey einbrechender Nacht
aber starker Regcn.

in der Nacht cin kleiner Schnee;
darauf dcr N, O. Wind zu bla.
fen anges cingen.

ndmogen.
ebenfalls.
überzogen und windstill,
gleichfalls.
eben fo.

i4 Ta.;



wind.
T.
,14

Mora. Abend.
N- O. N. 0.

15 N. O. N. O.

1« N. O. N. O-
N. O. N. O.

N- O. N. 0.
N. O. N. O.

20 N. O. N. O,
ZI N- O. N. O.

?2 M. O. N. O.

2Z R. O. N, O
»4 S!. O. W.

N. W. S. W.

26 N. W. S. W.

?7 S.W. S. W.

28 W. ' W.
2V W. W.

!,« N> W- N. W.

S. N. W.

vom Iammrio 176s.

Witterung.

475

vieler Schnee.
überzogen ; auf die Nacht aber auf«

gcklcchrt.
hell, Sonnenschein und windstill,
üvcrzoacn; Nachmittag aber Son,

„euschciu.
ware eben so.

den ganzen Tag ucblicht.
desgleichen.
neblicht; von ic>. Uhr an bestand,',

ger Sonnenschein,
nedlicht; gcaen Mittag Sonnen«

schein; aus den Abend riefeltc cs.
Kell, Sonnciiichcin, und windstill.
>volk,at Thauwetter imt abuiechs.

lendcm Sonncnschei», uni) aus
die Nacht bringt der W. Wind
de» Rcge».

den ganzen Tag starker Regen,
und «uf die Nacht starke Sturm«
winde,

a„gc>«hmer Sonnenschein; Nach»
mittag aber überzogen,

in der Nacht starke Piayregsn, über
den Tag abcr bald Sonnenschein,
bald Regen,

anhalreudcs Regenwetter,
der Regen hallet uoch allezeit an,,

,md ist auf den Abend mit starke»
Sturmwindcn bcglcikct.

Vormittag Soiincnfchcin; Nach^
mittag aber überzogen uud wind»
still.

Schnee, SoMmschein, und Re.
gen.

Der Anfang dicfcs MvnathS war sestr gelind „nd nasi, voit
dein 8tcn aber biS den- 2?ten war es beu unverändert anhal«
Zendcn N. O, Wind trocken und fchr tait, indent es nur
einen cinzigcri ?a>i fchneyeke; dornte war der kälteste Tag-?
„on dein 24ten aber bis zu End des Months war es wie.
her fthr gclmd, und naß.

H h In



474 vom Icmuario 176«.

Iu diesem Me»,alh wnr des Barometer«
höchste und liefest?

z« Stand und feine Abwechslung.

Bern 26 Zoll 11L. 25. I. — I Zoll.
Laufane 26 — io > 25. n. i Zvll. iLm,
Orbe 26 — 9 25. zo. — z 1 —

Hingegen war des Thermometers
höchste und tieseste

zu Stand feine Abwechsl. und Mittelstand.

Bern 7 Grad Z — 16 Grad S
Laufcme s — — 12 —

Orbe 7 — ^ — z

Das während diesem Monath in Reqen und Schnee vom
Himmel gefallene Waster betragt in allen

zu Bern 4 Zoll 2 Linien,
zu Laufane z — ?z —

In Astfehen der Ländlichen Neuigkeiten, ist bey dieser er,
wordenen Jahreözeit blos allein anzumerken daß die Wein,
gärtner (Ràblcute) iu diesem Monath in ihre Weingärten
Mist, und in denselben die Erde in die Höhe getragn ha«
ben, insoweit es die Fröste erlaubten; ja einiqe haben cinqe,
sangen die Raben zu schneiden. Es läsit sich aber bei) diese«

letzreri: Arbeit die Frage aufmerkn Ob sie in diesem Mo>
nath überhaupt, insbesondere aber heurigen Jahrs, nicht z»
frühe fcu da der Boden sehr nasi ift, und die Auaen von
ungewohnter Grösse sind; so dasi mann ein starker Frost sollte

einfallen, diese Stöcke Gefahr laufen, ganz oder einmahl
für die heurige Ausdeute, verderbt zu werde»; und wann im
Gegensatz von nun an Glinde Wtreruug erfolgte,. fo wäre
zu fürchleu, daß sie aUzusnche würden treiben ; denn eö ist

nichts fo fähig den Trieb aufzuhallen als wentt sie zu glei«
cher, Seit geschnitten und gehacket werde».

vom



vom Februm'io 1760. 475
Varomtter. î Thermometer.
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wind

T.
i

Morgens.
N.

)ibend,
N. W.

« N. W. N. W.

Z

4
N- W.
N. O.

N.
N. O.

6
N. O.
N.O.

N. O.
N. O.

7
8

N. O.
N. O.

N. O
N. O.

9 N. O. N. O.

IS
li

N.O.
N.O.
N.O.
N. W.

N O.
N. O
R. O.

W.

»4 N. W. S. W.

15 S.S.W. S.W.

l6 W. W.

17 R. W. N. W.

18 N. N. O

19 N.O. N. O.

20 W. W.

Zl N. W. N. W.

brunrio 176s.

Witterung.

Schnee / nachwerts Regen / uud
windstill.

Überzogen, mit wenigem Regen
und windstill,

überzogen nnd windstill,
überzogen, mit heftigem Nord«

Ost-Wind,
eben fo.
Soimcnfchein bey anbaltegdei«

A,ord-Ost-W,nd.
desgleichen.
fehr ,chm,er Soimenfchei» und

windstill,
desgleichen; ein fehr angenehme«

T"cz.
desgleichen,
desgleichen,
desgkichen.
überzogen, und auf die Nacht Re«

gen, mit starken! West.M,d.
den Zag iwer rcgenhasl; auf

die Nacht starker Regen mit
Sturmwinden.

woltigk, heftiger Wind, und Son«
ncüfchcm.

uns eine stm'mifche Nackt folgte
ein stürmijcher Tag mit
Rege».

Rcge,!, mit abwcchslendenSmriv,«
winden.

bey anhebendem Noxd-Ost'Wmd
fangr cs an schncnen.

Soimc!,fchei» mid still; Nachmit,
tag woîkigt, und aufdie Nacht
Schnee.

Regcn und Tbauwetter Hey star«
kcni West'Wind.

wolkigt, Schnee, Regen und
Wmd,

», Tag.
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T,
22

2Z

24

S6

?7
28

wind.
Morgens.
N.N.W.

N. W.

N. W.

W.

N. W.

N.
N. W.

Mend.
N. W.

N. W.

N. W.

W.

R.

N.
N W,

WittcruntZ.

vieler Schnee; aus die N«ck>t
klährt sich der Himmel auf,
m>d wurde fthr kall.

Svnnenlchem mit Nord » West.
Wmd.

ncblicbt Nachmittag vieler
Schnee..

Thauwctier ber, einen, warmen
Westwind; Nachmittag ab.
wcchsicnder Schuee und Re.
gen; m der Macht viel
Gciince.

wolkigt uud windstill; Nachmit,
tau Sonnenschein,

wslkiat, und bisweilen Schnee,
überzogen; bisweilen Schnee und

Rege«.
jn der Nacht wieder Schnee;

woikigt, mit Nord-Ost-Wmd.

Die nasse «nd gelinde Witterung von dem Ende deö von,
gen Monarhs daurete fort vis den zten.

Die ttbriae Zeit diefes Monaths Igst sich füglich in zwey
grosse Periodus eintheilen; dann von dcm 4ten bis den
izten wzr es bey beständig sortdaurcndem Zikord.Ost-Wind
ganz trocken, anbey ein angenehmer SpnnMchetn.

Der zwcyte grosse »nd bis i" Ende des MonathS fort,
daurende PerioduS hat den izten angefa,u,cn, und war
sehr nasi, in welchem anfangs vieler Regen, zuletzt aber
vieler Schnee gefallen.

In diesem Monath ist der Barometer
gestjeqen und gefallen

ju auf

N.O. N.O.

27 Z.Bern
Lauscme 27 —

Orbe 26.

2

daß feine Adwechsl. betragt.

^ 2s Z. loi L. — 1Z.2L.
— 25 io — i 2

5>5 ^ r' 2s
Hb 5 Der



478 von, Febnmrio 176s.

Der Thermometer war im Gegentheil
am höchsten, am tiefsten, un» betragt feine

Zu Abwechsl. und Mittelst.
Bern 7 Grad — ß — 16 Grad — z

Laufane 8 — ^ — 14; — ^
Orbe ^ - K - - 2^

Das in diefen Monath vom Himmel in Regen und
Schnee gefallene Wasser wirft in allem aus

zu Bern 4 Zoll n Linien.
- Lanfaue z — 4« —

DaS Winterqetrcide war bis zu Ende des MonathS ganz
entblöst, dabey aber fcheint es fehr fchön.

Jn Ansehen der Sommersaat, haben die Ackersleute zu
Ehamblon den uten würklich zwey Tage lang darzu ge-
Pflüget.

Die Weinqärtner dann sind fortgefahren, so fast eS die
Witterung erlaubte, den Dünger in die Weingärien, »nd
die Erde in die Höhe zu tragen; auch hat das Schneiden
der Räbstöcke stark fortgerückt; >a sie siud bereit, sie zu
senken (gruben).

ZW

Vom
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Barometer. Thermometer.
T. Morgen. Mittag. Abend. Mor. Mitr. Ab.
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27 s — s I 3. 2

28, T.



48S vom Marris 1760.

Varomeier Thermsmeter.
T. Morgen. Mittag. Abend. Mor. Mitt. Ab.
28 26 5 26 6 26 7 'i 2 i
?9 7 — 7 — 64 c> Zi 2

^ 7, - 7i - 7i Z

I

s 2
Zi — 7 — 65 - si 7i Zi

T.
wind Witterung. ^ 5

Morgens.
N. N. O.

Abends.
N. N. O. überzogen mit anhaltenden

tigen Wind.
hef.

2 N. O. N. O. desgleichen.
Z N.O. N.O. woikigt, nachwerts Sonnen«.

schein.
4 N.O. N.O. wolkigt, Nachmittag vertrieb

der heftige Wind alles Ge.
wölk.

k N.O. N. O. Sonnenschein, Nachmittag wie»
der stgrker Biswind.

t. N.O. N. O. Sonnenschein.
7 N. O. N.O. desgleichen.
« N- O. N. O. eben so.

y N. O. N. wieder gleich.
,0 N.O. N.O. wieder Sonnenschein und wind»

still.

li N. O. N.O. eben ein solch angenehmer Tag.
12 N.O. P. eben so, Nachmittag war der

Sonnenschein schwach, war
der erste Frühlingstag, da der
anhebende W. Wind den vie.
lenSchnee anfangt schmelzen.

N W. W. bleicher Sonnenschein, Nach,
mittag meistens überzogen,
auf die Nacht ein liebliches
Negelcin ; si, zusamt den war.
men Wind den Schnee stark

W.
schmelzt.

14 S. W. abwcchslenderRcgen mit starken
und warmen Sturmwinden.

15



Morgens.
N.

N. O.

N. W.

W.

N. O.

N.
N.

N. W.

N. W.

N.O.

vom Marris l76«.

wind. Witterung.

48 r

AbendZ.
N.

N. W.

N. W.

N. O.

N.
N. W.

N. W.

N. W.

N. S.

N.O. N. W.
N. N.

N. O. N. O.
N. N. O. N. N. O.

N.O. N. O.

N.O. N- O.
N.O. N.N.W.

in der Nacht starker Regen, den
Tag über warmer und ange»
nehmer Sonnenschein, und
windstill.

neblicht und regnerisch überzo.
gen ; m Mittag starke Platzre,
gen, mit Sturmwinden, eini,
gen Donner und Wctterleuch.
ten; auf die Nacht anhalten«
der Regen.

überzogen, darauf blasser Son,
nenfchein mit Sturmwinden,
zuleyt Regen.

regnerisch und wolkigt mit ver,
mischtem Sounenschein.

in der Nacht stürmte der BeiS,
wind heftig und, machte
gefrieren den Tag über aus«
gewährter Himmel.

Sônncnschcili'und windstill.
in der Nacht viel Schnee, den

Tag über Vchnee und Regen.
in der Nacht ein Schneelein,

durch den Tag abwechsle»!)«
Regen, Schnee u. Sonnensch.

in der Nacht wieder viel Schnee,
den Tag über einigerSonnen«
schein und windstill; nns deii
Abend wieder viel Schnee.

wolkigt, und blasser Sonnen»
schein, auf die Nacht ein
heftiger Vciswind.

blasserSoneosch. nachw. wolkigt.
überzogen, bisweilenSchnee »,ch

reiner Regen.
überzogen, Nachmittag Belsen.
überzogen bey einer starken und

kalten Belsen.
vonnenichein bey gleicher

heftigen Beisen.'
liebl.Sonens.derWind stellt sich.
ein sehr angenehnier schon. Tag.

Der



48« vom Marcio 1760.

Dcr Anfana dieses MonachS war vis dm izten ganz trocken,
und bc« anhaltcndcm Nord-Ostwind fchr kntt; von oa nn biS
den sSten war cs fchr naß und ungcstüni, iu welcher Zeit gar
vici Schnee, sonderlich auf den Bergen gefallen der stch

dennoch in hiesigen Gegenden nicht halten konnte; und ist cö
elwaö unbewohntes, daß es noch zu dieser Aeil nuch in dcm
Reufthal diS zu untcrst an den Sce schncycke. Den SM!
aber hat wieder ei» trockener Werter-Pcrwdus angcsa„gcn,
und waren die letzkern Tage dieses MonathS schr angcnchm
und lieblich.

DaS während diesem Monath tu Regen und Schnee ge,
fallene Wasser thut

zu Wem z Zoll — Linien.
Laufane 1—7 —
Orbe i — 105 —

In diesem Monath ist der Barometer
gestiegen und gefallen

zu auf '
daß die Abwechel. Nur thut

Bern 26Z.10L.-26Z.2L. — 8 Lin.

Lanfane 26 9^ — 26 z —. ^ ^
Orbe 27 — — 26 5 7

Hingegen war des Thermometers
höchste und tiefste

zu Stand feine Abwechol. und Mittelst.

Bern Iii — " 18 Grad — lZ

Lanfaiie io — ^ — iz — ^2^
Orbe * 125 - 5. - i?z - - 4^

4

DaS

ES ist aber zu gewahren, daß der Thermometer m Orbe
erst um 8. Uhr des Morgens beobachtet worden; der also

in der Morgendämmerung allerdings tiefer war; wclcbe'Z

genug ist, ber, dem Mittelstand eine fo grosse Münd«-
rung zu verursachen.



vom ìNartio 1760. 48 z

Das Wintergetrcide ist so schön, so mächtig, und so grün,
als man es nur wünschen kann.

Die Sommersaat aber verweilet sich durch die widrige
Witterung sehr; nn den frühesten Orten, z. E. bey Orbe
„nd da herum haben die eilfertigsten in der ersten Woche
«nqefangen dnrzu zu Pflügen; sie haben dabey die Vorsicht
gebraucht, daß sie erst nach ic>. Ul,r mit dem Pflug in das
Feld gefahren, nachdem der Boden sich ein wpüg crwär.
met; sie musten aber an einigen Orten diefer Gegend daS
Säen bis zu Ende der zweyten Woche verfchieden ; da sie

dann alle ihre biödahin gepflügte Aecker zugleich bestellrcn;
die ausserordentliche Menge von Raben < mit welchen ihre
Felder gleichsam überzogen waren, nöthigte sie dazu; ste be.
fürchteten mcht ohne Grund, daß diese gefräßige Vögel den
Saamen der zuerst bestellten Aecker anfftessen; da sie sich

hingegen auf denen nlifamllich milcinnnder bestellten Aecker,,
zerstreuet?,,. Die Raben fcharren nicht, und wurde also
dieß Ungemach ganz gewiß durch die «äe - Maschine verh».
let, so aber laust man Gefahr, da,: dns gepflügte Land durch
viele Regen fest. nnd diefe Arbeit unnütz gemacht werde.

Die gcfamtc Schaar der Ackersleute folgte jene» in der
zwcytcn Woche, an diefen Oettern nach, wie hingegen im,
Bern herum erst in der dritten Woche diefe Arbeit von eini,
gen angehebt, wegen der eingefallene» Witterung aber al.
lenrhalben unlerbrochen worden; daß sich alfo diefe Vaal
sehr verspätet. Erst den 51 ten war man wieder in einer all,
gemeinen Bewegung, um an diesem Tag die Erbst» „, Hm,
dann uuscrn Bauersleute» ist dieses Voruriheii genuin, dnß
die in de», Vollmond gefneten Erbsen ihren gewöhnliche»
Krankheiten nicht unterworfen feyn.

Es lassen sich aber die Felder sehr gut mrüsten, da die
Vcise, Nord < Ostwind welchc zu Ansang und lZ»de des
MonathS die Oderhand hatte, das Land schr mürbe ge.
macht hat.

Der Ansang dieses MonathS war de,, Weingärtnern (Rab.
ieutcn auch nicht günstig, und hat ihre Arbeit sehr vcrzö.
gert; sie fuhren fort die Raben zu fckneiocn, und zu senke»,

jzruben erst den leyren Tag haben etwelche, die vor den
Frösten und Reifen sich nicht fürchteten, den Anfang ge.
macht, die Weingärten iu hacken.

Dir



484 vom Marris 1750.

Die besten Wiesen haben erst zu Ende dcS MonathS z„
grünen Lnst bekommen.

Die Bämne sind nuch noch schr zurückgehalten; da,,,,
man konnte kaum in der Mitte deö MvnalbS einiger Bn,
riiicnblüthe und in dcr folgenden Wochc einiger Vte>,ich.
blüihe nnsichlig wcrden; überhaupt nber haben ste sclio,,?,

vollkommene, uud vicie Vollen (Augen), daß ste eine
Menge OtH vcrsvrcchcn.

Die Kräuselbeersträucbe, und die Hvllnnderstöcke erl»'^
Kn crst m Ende deS MonathS ihre Bläctcr, nnd auch erst
i» diesen Tagen lassen stch die ersten Soiimiervögel, Schwni,
ben, und Eidechsen erblicken.
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X. Abhandlung des Herrn Marquis von
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Nachricht an den Leser wegen dcm Rupfer
zu diefem zweyten'Stück.

Die Erklärung dieser Maschine in Ansehen deren 2ten
und zrm Gebrauchs, ist in dem ersten Stück i^. und
folgenden Seiten zu finden.
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